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Johann von Köln, ein Künstler, den die Neigung zum beschaulichen Leben um
das J. 1440 in noch jugendlichem Alter in das Brüderhaus vom gemeinsamen
Leben zu Zwoll geführt hat. Das Gedenkbuch daselbst berichtet, daß
er, solange er in der Welt gelebt, ein vortrefflicher (optimus) Maler und
Goldschmied gewesen sei. Er wurde der Stubennachbar des berühmten Joh.
Wessel, und „wie einst der junge Thomas von Kempen durch das Beispiel
des|eifrigeren Stubengenossen Arnold von Schönhofen in der Frömmigkeit
gefördert wurde, so wurde es jetzt Wessel durch J.; Messel belehrte diesen in
weltlichen Dingen und empfing dafür von ihm Anregungen in der Gottesfurcht
und Gottesliebe.“
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